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ALLEGRA

Das Amt hat mir viel Freude bereitet

Vor gut sieben Jahren durfte ich das schönste Amt meines Lebens antreten:
das Präsidium der Eidgenössischen Nationalparkkommission (ENPK). Seither
habe ich viel Zeit in unserem einmaligen Park verbracht. Ich habe fast
alle Wanderungen und Touren mehrfach unternommen und immer wieder
Neues entdeckt. Der Piz Quattervals gehört inzwischen neben meinem

Hausberg, dem Piz Beverin, zu meinen Lieblingsgipfeln. Doch nicht nur
Landschaft, Flora und Fauna unseres Parks sind wunderbar. Auch die
Zusammenarbeit mit dem Nationalparkteam hat mir viel Freude bereitet. Es gibt in
der Schweiz nur wenige - öffentliche oder private - Institutionen mit so

motivierten, engagierten und kompetenten Mitarbeitern. Und dieses Team

war in letzter Zeit ausserordentlich gefordert: das neue Nationalparkzentrum

(NNPZ), der Bär, die Wege und Stege, die BIOSFERA - alles war
sehr arbeitsintensiv.

Zwei Grossprojekte standen im Zentrum meinerAmtszeit: Das NNPZ
in Zernez und die Biosfera Val Müstair/Parc Naziunal. Die Gemeinde Zernez
machte dem SNP das grossartige Angebot, das enge Nationalparkhaus aus
den GoerJahren gegen das Schloss Planta-Wildenberg, den dazugehörigen Stall
und die Wiese zu tauschen. Dies ermöglicht es dem SNP, im Schloss ein
modernes Verwaltungszentrum einzurichten, den Stall zu einem Vortragssaal mit
Foyer auszubauen und auf der gegenüberliegenden Strassenseite das neue

Informationszentrum zu erstellen. Der imposante und doch schlichte Neubau von
Valerio Olgiati ist ein herausragendes Beispiel moderner BündnerArchitektur.
Doch genauso wichtig wie die Hülle ist der Inhalt: die neue Ausstellung. Sie wurde

von einer Crew unter der Leitung unseres Informationschefs Hans Lozza
konzipiert und eingerichtet. Sie wird den Besuchern näherbringen, was hinter dem
SNP steht. Das NNPZ ist nicht nur für den Nationalpark, der im schweizerischen

und internationalen Wettbewerb steht, von grössterBedeutung. Die Natur-
und Architekturtouristen und -touristinnen, die das NNPZ besuchen, sind
auch für die regionale Volkswirtschaft äusserst attraktiv.

Der SNP ist als Wildnisgebiet der Kategorie I schweizweit einmalig
und er gehört zur europäischen Spitzenklasse. Aber er ist zu klein. Diesen Mangel
heilt mindestens teilweise die Biosfera Val Müstair/Parc Naziunal. Der
SNP ist zwar schon lange ein Biosphärenreservat nach alten Kriterien. Mit dem

neuen Projekt wird dieses deutlich aufgewertet. Es ist ein schönes Beispiel
einer konstruktiven Zusammenarbeit zwischen zwei gleichberechtigten Partnern.
Der SNP bringt in die BIOSFERA die absolut geschützte Kernzone ein, das

Münstertal die Pflegezone (Val Mora, Val Vau) und die Entwicklungszone das

Haupttal mit seinen Dörfern und dem Kloster St. Johann als Juwel). Natürlich

bleibt der SNP selbständig. Aber er wird Teil eines Gefüges, welches zusammen
mit dem italienischen Parco Nazionale dello Stelvio ein Grossschutzgebiet ist.

Am 31. Mai 2008 - am Tag der Eröffnungsfeier des NNPZ - gebe ich
mein Amt als ENPK-Präsident ab. Ich danke allen für die wunderbare
Zusammenarbeit und ich wünsche dem SNP und seinem Team das Beste für
eine lange Zukunft!

Andrea Hämmerle
Präsident der Eidgenössischen Nationalparkkommission
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